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Mf das Ichr nach der Gnasm-reichenj
Geburt «nferS HErren nnd Heylands JEfn Mristi

Von Erschaffuug derWeltzehlet nmn 5710. Von der Sündfluch 40^4. VonAnfattL
-derLobl. Eydgnoßschafft 446. Vv/lEtntrettung desÄandesGlarus in denEydWößi-
schenBund 41«. VonEintrettutlg des Lands Appenzell in denselben 248. Von erste?

Emtrettung vonGraubündtm in dichmBund?64. VmErstndung derBuchdruLe-
rey ?2l. Von Erstndllng des Pcrpiers in Basel 391. Von Erstndnng der mucnMelt
270. Nach Stiffrung der hohen Schul in Basel zoi. Von Eiuführung des ÄteuEs>

lenders 1807. Des neuen Gregorianischen 179. Des Astronomischen
oder Regenspurgischen 61. Jahr.

Der Julianische Periodus oder die Stammzahl ist 6474. Hieraus kommt die Güldene Zahl 14.
Der Sonnen»Circkel 6. Der Römer Zinß-Zahl Die Epactce im Alten Cal«u«r 4.

Im Neuen 2 z. Der Sonntags Buchstab im Alten Calender A ImI Neue»
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Zenner hat Z'. Tag. ^ sikbmdttst.nJahr,H^
«o wollen wir dafür dein hohes Lob ausbreiten.

Die Aahrmärckr sind
n«ch dem nenen palender
und also eingerichtet/ d«ß
etn jeder alle Märcke/wenn
solche gehalten werden/sr»
dentlich verzeichnet finden
wird, wo aber A. C. ste«

her/ bedesretes nach dem
a?re» Calender.

Jahrmärkte.
Appev^g/ den 6.
Bern/ dienstags, öem XX. T«g.
Cassel/auf H. z.KKiig.
Erlach/ Ratperschweil/ den Zi.
Ztschb«ch/aufH.,. Kjnig.

reystsdt/ dturf.

Muthmaßliche Witterung.
Das er^-e Viettel deu bst meift SctltnscheiN'
Der Vollmond den 5. zeiget Nebsi und Wind.
Dss letßeViertelden 17 komtmitSchneegeSöber.
Der Neumond deu ^x. weil Nebel tu Thälern ge<

ben und tn Bergen SHNnenschein.

Grundliche Einleitung zu der
Eydguoßischen Bunds - und

Staats - Historie.

Gelegenheit deSLand^ ^ H-d«?
" J!a»tz'/dea 1. Dienstag.««.

Küblit/den 1. Freyt, im Jenner
ist ei« Viehmarckt.

Lohr/aufH. z.König.
Lucern / den < i.
Meytsberg/ suf Pauli Vekeh.
Nördlingen/d« ,5.
«Srsberg / hält die «fs

Neu, Jahr.
O l teo/ montag vor LiechtmkjZ.
Pekerlingm/amMittwoch.
Skgpuschwt.l/ mikwoch vvr Liecht«

meß.
Rhtinfeldkn / bonsZsg vor Aecht«

me^.
Schweitz/montsg vor LiechtmeS.
So!olhuro/den8.
Secktngek/sm XX.Tag.
Seeweiß/ bey der Schmidt««/ de»

2s. «.C. ein V'chmarckt.
Surs« / mont. uach H. z.König.
Sempach/tx» 2.
Unterste/ den lktstesmlttwoch.
Uksach/deni?.
Weil/diensiag nach Liechtmeß

Dessen Abtheilung/ Regterungsart, Rett
gion / Emen/ Sprache/ Nahrung,

Kriegsart und Macht. -

W?^As Land zwifchen dem ZMin / dem Alvgebür-

AM ge / dem Rhodan und dem Jurten, 5 zu La-
ttln ^urs, oder^ursilu, MÖNS gkNÜNNtHiesse

vor CHrtfti Geburt ttelvetiz, und die Einwohner
ttelvelii, welche MfänqliV jenseit des Rheins in
K eutschlgnd um den Schuzartzwald undNecketfluß
herum gewohnt haben. Nach der Hand aber stnd sie

nach dlm Exempel anderer Teutschen Völcker / über
den Rhein in Gellten eingefaUen / und dorten indem
erftgemUbttn LöndesKttch ihren Sitz «nd Wohnung
genommen, worimien siesls fr?ye Leute eelebe!/ das
Land ln gewisse Bezt ckesderBoweetUßethetlet, web
che dcmoeraitsch regkeret worden,

i Zu der Römer Zeiten waren sonderlich vier pz^i
oder.Göwe bekannt, neulich l'iZZus vrbiZenus
oder OMr ' Eöw ,' dessen HsubtSadt Otbewar.

2.!'^,is ^venticus oder Awentisch'heutzu Tsg
WinjsvurgessGötv, dessen dauhßM wtt^venllcumMlutnchnr /"dssst. vor Liechtm.
heut ävsncke vderWtvelosburg, von einem Grs- Zvffing«k/«ufH. z.KölNg.

ftn Wivelo.
Dlse zwe? Göwe begtiffe« alles d«S Lsnd, welches

B hernach
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7. SäemanundSaamm, Luc. 8. S Aufgang6, ,4. m. Untergang. 5,2S. m.^Ev. Jvh^s
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DienS. so Eucharius ^
Mitw
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4 54^ in? auf den Bergen z Kunigunda
^ ,« in Thälereu Nebel 4 Adrian

D« < > ws« endlich Schnee! s Friderich
Kchet S7/4S.M N. Der Messet sHidsitzW
nnter! ckHuAbsftern Letzt! 7 Thomas Ap.

8. Vom banden am Weg, Luc. 18. <I A«fg«ng 6, s I.m. Untergang 5,Ev, Joh. 8.

.MAxG S5.ZM.xchj 7 5s e^B AD
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^)O?!1lIt1Z t)(55 28. ^ÄA. ^r mancher KrikseF.Held wird inMein Stand erchöhkbs
dott ein taxfferor Heid zn seiner Rnde gebet.

Bas erste Viertel den 1 ko^mi! schönem Wetter. Arbrrg / «uttwoch^vör P.ter
Sluhlfeyer.

Mktrch/ ooustsg uach der alte»
FsKuacht.

Axau/.öml?tft?n mitwscheu.
Äudouse/ dm i. Mittwoch.

Der Vollmond den s.hat Regen t« de» Tyallcr»
suf den Berges Schnee.

Das letße otertttden >f. wird Nebel uud So«,
nenschem, mit einander» abwechseln.

A« Neumond den »s. macht dem Monat m't^Ber»/d!mst«gu<,chHttrmFa5
Wind und Schnee ein E»de. .«^" Vremgsrt«/ suf Ascher mitwoch.

hernach das Misdere Burguud genenntt worden /Vlichoffzkll/ds.st. vor Faßuacht.

«nv lgqa-ch die Stadt Golothurn Varizen. Brugg/dm.^dienstag.

z, l^^us liAunnus öder Zürich - Göw, Hessen

HsubMadt war liZurum, oser Zürich.
4. l'zSus oder Zuges Göw.
pzZus Kguricus oder Roracher ^ Göw/ dege.

HgudZKsdt war Ksurica odee Aorsch / noid >cr
Häud zuAuttz genannt, an dem Ort, allwo nunmeh,
ro d«s Do«f Augß, ob Basel, liget. Dises Göw
begriffe das heutige BgSler Gebiet und das Frtckchas,
w.lches dmch den tndenw Römischen ltinerarii« 0.

ider RMdefch?ejbNZgktt b> kannten ^inntsm L«c«.
tium, oder Vocermm, zu Teutsch Vetzberg, von
dem Ergöw sbgessndert wird. Dieses Lssd ward
eigentlich nicht zu Helvetlen gerechnet, wn «ber mtt
diesem verbündet, und hielt es mit den Helsettern.

Zl! unsern ZfiZen, und s it dem Anfang des Eyd'
gns !t!cheu Bundes, nennet man die Einwohner dieses

tzt>dc5,miteiu'ma«gemet^e»Namen, dieGchwy»
her od« SU Wewer/ von dem Orte Schwytz/ als

Bü!ach/«»f Matthias. j
Elkftll/1. mMtag ssch Jnvoea.,
Dtsssenhofm/moatsinsch Liecht,'

meß. ^

Geuff/ ken letstenmitrwsch. i
Hguptwei! / mo«t. nach Li<chtm.<

Herifau/ Frevtag »ach Liechtmeß,,
alt. Zgl.

Ilsrch tu PöndtenV dm r. dtm«
ffaa alte« Eal.

Ködli« / dm«Freyt, a. Sal. ist

ein Bictwmcki.
Sguaenau/dm leiste» mitwoch.
Lüufftu/anf Volenti».
LWtzburg/ donst. vor Faßnacht.
LKcht'nfZeig/ dm l. moutag uach

Liechtmeß.
Lossv«a/dt»2. dovffag.
Zucern/ S.D>gvors«?«6cht.
Mutten/ Wsrit«s uach der alten

Fafnscht.
Neuenbürg/ den'z

SN welch« n Orte der ttßc EydSUößZsche Bund an- ^^beyder Schmidt« / bm

fZnglich am«tchet,auchdieerSenK?iezeusdSchlach' ^ ^ ^
teu / zu Behaubmng der edlen Freyheit, vorZelof, Schsffdsuftu/dteOag «ach Jose«

ßnd. j voc Vit.
Sie werde» auch jchuvd eii'getheitt, nach den fw Soiochuru/ dimst. nach der alt«

nehmsten Otten und Städten des L«M welche die «a!»,acht.

JisltäLz? C.»^«.., uenneu) und in drey Classen ge' ^uv/ samstagvor Iusocamt.

ftgsert /
i. Di; xlil. Haubkorte oder Enrons.
Ii. Die zuzewandle« Orte,
in. Die U Ztettdanen.

Die Xlit. H mbtorte stnd iu ihrer Orduung, wie
sieW5e!twns KLh ?r«cetUsns ihre« Hang nach/
suf etsauder folge«/ diese:

Wetkfelbm/ mitw.vsrTsßnacht.
Zsßugeu/amAschmuittWoH. -



IN: i MtV WM
MöNSt! ^^1^5.

l AlbiNtlS
Freyt. > s Simplicius
Gams.' s Kunigunds

i ^ uM Neuer Mertz.
Untergang'vermuthliche Witterung' Z^ki^s.

CK lH^l.«so/ CKlH^. Frische MMnus
k !cz'(8,^s m N^chm. Mer !Z Ricephsrus
2 4O^>^ij. tH^ >jcZ tzen l?4Mkcht!ldis^

9. Christi Versuchu«g,^Stath. 4. T Aufgang 6,m. Untergang s,m. Ev. Math. 21.

3 4°I
Mont.
Dienft
Mttw
Dong.
Frevt.
GsmS

4 'S ^ZNvv^i
5 Eusebius
6 UridsZin

8 Philems»
9 4«. Ritter

Alexander

Lufft vou et
Zrtzi 4 3«,

MDerC
Sehet

ü^j auf.

^EdMduS
«p^. «ietchkalt ,,Hs6DsrD

e<b(^5> <5 jedoch kalte! 2, Benedictus

10. Cananälsches Weiblein/ Math, l5. T Aufgang?, s8. m. Untergang 6,2. Ev. Marc. ,6

Sonnt, i GRnnmiscsZ^
Mont.il, Gregorms «W
DienS ikkDeßderius
Mitw.j>4 ZzchSuS
DonS.l'sMathildis
Freyt j«6 Herebertus

,7 Gerteuv

7 4«
8 Z»
9 Z«

M l« 45
Iii z
A. V.

>

S^OFrSdljnsF -Ätt«, W Ostens
OVO f«uZ Nächte Monksg G
SU^6>? Es möchte >4Dieyst^<G,
^V/XG /Xb der ^Mar.MrkH" ^ lH^j. Frühli»g',6LudgeruS
KUH

.4,52
sich sllge 7 Rl'vertuö

W.^mach!Guntralm
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Mertz hatzi.Tag. Mars läßt mik grossem Ernst dis Arieses-Zrommelröhrm/
um ein sehr grosses Heer in das Feld zu führen,

j Das criie Viertel denwtrd die frische Mutzen. Appmj'«/Mi'w.nach MMk».
Luft die obcrhand behalten. Mo» / Mttw vor Palmtag.

Der voUmoudde«s.dörfteerallgemach wärmerZ°WvW^
Werden. Burgdorff/de«'.Mitwoch.

> Das letfte Vettel den 17. hat recht schönes Mep Colmar/auf Fronfasten.
tzen Wetter. Dzrmststt/auf Mar. Berk.

i Der Neumond den ,5. zeiget in Berge» Schnee UU^^
und tn Thälern reiffen. ^

Zärich/ Bern, Lucern, Ury / Schwytz, Unter- Vteb^
walden,Zuz/Glarus, Basel/ Freyburg, Sol^»
thurn, Schafhause« und AppenM S//ke?/. «rÄ^

Rsch der Ordnung aber / Wieste tn de» Eydsvoßi' ««cktalt. Cal.
schen Bund gekommen sind / sollten sie also ftehenMSnpZlgsrd/S Mst« vor LZtsr«

Ury, Schwytz/Unterwalden, An zzis.Lueern Neu-Brepsach/ sufJoseph.

rus i,1.. Bn« NV^S jBasel und «ufOster«.
Peterliuge«/ Dsnnerftag nachS«

stern.
Regenspurg/auf Gregort

iZ5k> Freohurguud Solsthurn 1481.
Schafhsusen is«r. Appenzell irrz.

Die zugewandten Orte, oder dte Nebe« -verbün
dete sind an der Zahl Vtii nemlich

i DerAbht;u St. Galleu. Jffei» MftdesHZ^
Reichs. Hat unter stch veeweif bey dir E de»

». Die Landschaft der Gottsbausleute, sonfte» .«.«.Esi. et» Bich»««,
die alte Landschafft genannt/wortnnen Gossa«, Ro^Seckingev/denstk«.
schach, Bernhardszell Romiöhor»,te. Schweitz/^

« Die Stadt Wey! im Thttrgöw / allwo er seine Mit.
Pfalz und Statthalter hat. !BiK^

s Die Grafschaft Toggenburg, worinneu Liech uuter'see/de« 1. Mi.twoch.
tenffeig dis Hsubtstadt / bey welcher ausetnem hohen Un / Dosstag vor Oft««,
ffelsen das z -rstörte Schloß.Toggenhurg ltset Vi; WMau / Moutag vor Iridslin-
To jßeuburger aber sind Landleute zu Schweitz und,^S°n / Dienst« nach Palm.

Glarus, m,d hüben fchönePrivilegia. AddrUZrich ^ Unter,S«/de»««.
Wsch kaufte sas Land von dem Ireyherrn Petermaii,
von Raren aus Wallis um 145«» si jedoch mit Die Nacht ift w diesem

Vorbehalt des Landrechtens nnd der Leute Freybet, Msnst i>. Stund Lang,
ten; der Kaufbrief iS datirt/ Donuerßagvor St.
Thomas, An. 1468 In diesem Toggenburg find
«». alten Kirchhöreueu.

Jm Odereu Ambt, zehen.
Wildbauß/ St Johann, am Stein, Neßlau/

Krummensu, Kappel, Wattweyl, Ltechtenßeig /
Peterzeu.Hemberg. C Im



IV: 1

Mouat' iUntergang lmrmuthliche Witterung'
MMtt Mi««

^?!<tt.l8.
IZ. Steinigung Christi, Joh. 8. T Aufgang s,22. m. Untergangs, zz. IN. Ev. Joh. 16.

Msnt.
Dienft
Mitw.
Dong.
Frevt.
Samft.

A Abuudus ZM
z venaris W
4 Ambrosius M
fMött'alis M
s Irenens
7Cs!eßinus

«I

4 7
4 «?
4 4?

DerC

i)z, s.Vormtt Der uube

^G^X^ Asudtse
SRO /Xck Aprill
KlU^ep^ weil
F^H^eph stchwohs
A^UO/X? avlsssen

HZ S?T mi-tReseö

-—. - ^ -

Hermeniild
'4 Tiburtius

Oiimpia
^6 Pater nu<
l 7 Rudslph

8 U'stnus

Z>V/Xb Frühlings
^M. <9? Witterung
O^. llZ^ bringen

<^S<^G lUb schö»

SamK.14 Tiburtius ^> «, 6! sc H^ Oßer«

H KH^^j. usd schöne! o SulpitiLs

14. Einritt Christi/ Matt. ,i. Q Auftang n. m Untergang 6. 49. m. Ev. Joh. 16.

Mont
Dienft.
Mttw

8 G PM-TaO°Nl stehet'
s Sybilla auf.

Ezechiel M 8 45

'i LesPM i^I jI
«? Cygee-F!tyt.^jA. B.

Ii Anshelmus
Sigismund

«4 Albertus
sfMszfMSEvMl

Auferstehung Christi, Marc. 16. GAufgang 4, 5?. m. Untergang 7/1. in. Ev. Joh. 16

Most-l<Mom«A>sn.eAi,
iDienst !7 M 24, dises

Mitw.'l8CH?Eoffe1 SL! 54 HS
DsnK rs Werner W ios

s f«! Wetter fruchtbsre,6 MRsS'tM.
l 4si< Z^z.M?Wit Zeit ,7 Trutbertus

dises wird Lsub und ,t8 Vitalis
H c5 Graß her' «? Petrus Märt.
F vorbrinzen iz« Busssrth >Z«

M Abbruch des Tsgsum,'/ z>,m. Ahscheidum io,»?.min. Mu.rMay.
Freyt »5 Hermann W z 4° A. «ebendsm 5 jedochli PhN.Jmsd'Zi?
SamS.', Attsb-lm^s ^ z ss' H mdw CMS V onl ^ Athanasius
rsTVonder verschloßnenThür, Joh. 20. GAusgang4,48. m. Untergang 7, 12. Ev. Joh. 15.

Mont.>? GßsrS^ M
Dlerch.^Merttls M
Mitw.'As Etz, 5w!,o
T'osS. ^«Agae?etuS Mir
Freyt. ,7 «ttaZ^s
Samft. >8 Anastasius

D^C
gehet
utiter

Xc/c5 Regen keiu

^,4 Nachmittag Man
Hb H^i- gel

H^ zeigen wird
vermischte

U. v ^>HT H6" Witterunz
0 H H AllZZmitSsjZen

4 Moniea
Gotthard

6 Job v.d Pforte
Gottfried

8 MtchzklErsch
9 Gregor N«z.

17. Vom guten Hirten, Joh. 1«. S Aufgang 4> zy. m. Untergang 21. m. Ev. Joh. iz.

M I »N,.UUH Oc5 scheint oBWnMsK
Mout.'5«WaldSursis 5?« r xi j) 9, z?.m Vorm. warm rr MMgg S



Hs,^isl K/Ii'?^ J' DasLeben Karban6«rmtzes?M, Noch eins michnochmehrWunder nahm??

Z^^i I« ^«t, Der Tod starb auch / des lebens Tod / den Zod in Sieg verschlniigen hat,'

^aserste viertel be» r. iß unbeständig der Voll 'Zaden^A SrgS^usGeor,.
mond de»« wird fruchtbar.

Das letste Viertel den >«. ist recht fruchtbar.
Der Neumond den,«, hst Wssser genug.
Und oss erst? Viertel den zs. weil warm werde«.

Bern/ dienft. nach Qussimodo.
»remgarten / Ostecmitmoch.
Bernegg / dtenstsg nach Georgi.
S,ltsau/auf Georgi.
Sick / Mittwoch vor Georgi.

" J^d^ÄmbI7zwöl^
BÜMwvl/ Moßnang,H!lffenfch«y!,GandW Mftena»/ auf Georgi a. C. «in

fchwyl, L«ttfp!rg, Ntederglatt, He»««/ Jooschwyl/^Biehmanck,. ^ ^

Mogelsberg, Oberglatt, Magdenau / Kilchberg. Gaiß de» ' Dienstag einMehm. ß

^ », s
Stkckdörene» Snd - Glaru«/ asf Georgi a. Eat. s

TSzerscheu, fo zu Oberglatt .^^^ ^Eal.
Brunadere» / so zu Helffenschwyl > ° * Husdwe«/ ,4. Tag vor d«L«nd«.

4. Die niedern Gerichte t» viele« Hofe» des> Gemeind «m Dienstag.

Rbelntbais Quastmod.

u. Die Stadt St Galle». Wied regieret durch AM^en WWW
Bürgermeister und Nähte. TW kleine Raht be. WJ^^^^
Seht aus ^4 Personen, und der grosse Raht aus 6s. ktechtensteg/ Montag nach Q»a-
Die Stadt hat kein Land, aber eine fürtregich ein> fimod,.

trögliche HzndlnnzuudLeinengewerb,lo sich durch,Losmsa,Msntsg nach Q»a

gantz Surovsm ausbreitet. 5««««,r«k^lil. D e Graubündtner, vor diesem ge.,«S^^^
nannt. Bt< formire» eine sondere Republick/ di, Nürnberg/auf Ostern,
«u'ehultch ist. Ste bestehe« aus dreyeu Giguen oder

Bünden
Der Obere Bund. Hat,8. Gemeinde«/

Nlustadt / «m Biel«. Set/ de»
«,st«.

Peterlingen / Donst. »ach Qu,fl.
modos.

RspperHwtil/ OßermZttwoch.
Rheinegg im Rheivthal / dm 1.

Mittwoch v«ch Georgi.
Rschwyli^uf Äwrgt.
Rhttnfetden/ den letsten Donst.
Soiothur«/ sm OZierdie^.
Sttckbors/ Bouftag vor Mayt.

worirmen das Kloster Dissentts, die Flecken Jlauy/
Oder, Sachs, FltmmS, RetzünS/ Dumiäschg,

TrunS:c. Jede Gemeinde ist frey, «nd hat ihre»
Amman». DaS gemeine Hiubt dieses Buuds ift etn

Landrichter/der jährlich von alle» Gemeinden er.
wählt wird. Dte Zussmmenkavfft der Gemeindet
wie auch daS Tertcdt, wird gewöhnlich zu Truus ZGere/auM
gehaltet, «itEal.

De? Gottshaus.Bmid. Hat «i.Gemzi»de«,Tk«fes/Montag vor der Lands,

worunter Cburdie HaubtSsdti«ssntzBüudt<«und
Sitz des BtschoffS, der ein Fü?Ä des Reichs ist.

Ste wird regiert durch Bürgermeister und Rahte
Der kieine Rsht bestehet aus 15. Perssnen,undder
grosse aus s s. Eiue jede Gemeinde ist frey, uns hat
ihren Amman«; der Bürgermeister zu Chur ist das

H5M dieses Bunds. z.Der

Gemeind.
TSviJger/anfTesrgt.
Vivis/ des S7.
Wettttschweil/de» e.Donfiag.
ZoffiLge«/«« Ostnöieustag.



V.
Monat!

Mitw
Donst.
Fest.

Nter May
UiitergMA vttmuthlicke Witterung

Neuer MW

M
>MS«naftuS

4 M0tZl5S l«K
< GsUbard Z^!

5 ,e

s 5

3

S U H Der liebliche «2 BiMag H
W RO Wey laßt Zl?MMfGM 4»!
KUS Sch Mn «n 14 Bonifatius

K. IM MDiiis Sophia
^Kyns H bch>6 Jsh. Nepom

'8. NachTrüdsal Freud, Joh. 16. G Aufgang, 4, m. Untergang 7. Uhr. Ev Matt. 2».

Wüt" 6. c« DerC
7 Hs Hosrad « stehet

Dienst sMichaelErsch.ZS auf.
Mitw. 9 Beat W
DonS. Gordian ^ ls c
Freyt l!CricuS,Lo M 1« 4!
SamS. l2Paneralius M ?i 44

HAG dem Gsti
s,s2 m, N. sichte

lH^6>Z Do

«7
iZEHrischona
Ecipio

ositt weil«« Christianus

^ 6>^ ^ S< allbereit,«, Helena
/XGH^ hören!«? Destderius

iy. Verheissung des Trösters,Joh. »6. S Aufgang 4,22. in. Untergang 7, ;8. m. Cv.Lu<>i4

end
Dienst.
Mitw-
Doust.
Freyt.
Samst.

!4i_
ls Sophia
l s Melchior
i7Fida.
l8 Scipis
i9Cdrifchona

A B
0 Ks

1 SZ

W I 4Z
W«! > 59
««tz^ 2 2,

H-h S< l«ss:n mit >^4 ?" Joel
/X? üZVunbestöndigsZAf ' i
GöNttl b^ym M Ach 26 Eleutherius

(1, za.m.vox. e5ittM27Jsh Paul
A komt neben ter- 8 Wilhelm
dein 5 H gchsn Erung ^9 Maximilian
GS GjU gleich sn Re. ,c> Felix Pabst

so. Ss ihr den Vatter bittet, Joh. '6. s Aufgang 4, l6. m. Untergang, 7,44. M.EV. Luc. IZ

P^ .G MgM Ml 2 4li gen kein Mangel sein jz, Peteonel

^ Anbruch d^s Tsgs um l.l.,m mscheiz i./48. m. MyAMtMZMMont. Rl Lonftsnti« M
Muß. »2 Helen« M
Mttw.Sieterich M
Wonst^H Mffaxch M
Freyt. ,s WdwM «Ssi«sI,,t6 UgttS Msgd.Zrtz

' 4i Fittich!!U.N^ «Nikodemus
DttC? CK V.m M Wird ,Mareelluö
gebet O,. 6.m.Vok.unsichtbsLi Erasmus
unter <>SostenMem^z/«F S 4Q«irinus" 6 HUH V^l. Sonnen' s BonifaciuS
l» 48> K komt VW die Ks.f! e Norwtps

LI. H. Geistes Zeugnus, Joh.' Is. cs Aufgang 4, II.M.Untergang 7, «9. Ev, Luc, f.

Msnt.^sÄLichelm
Dienß. Maximilian
M tw zO^udovica
Sonst.!? i Petronella

MU. V
Mj <z 1-8

^-H Whltn hat tch di

strZ ic em
« z?) Z N weil die?
^ fL! ,^G U H^H Au, dik

'4 HsGueusesebewird

D40iodeek»s

9 Clem'rs
is Onrpdrion



l)Ä? ?^ JZ°S^^^ "^^ Wiederum ein nenes Leben/
!will auch gleichfalls dir nach dem Tod das leben geben.

Der Vollmond den?, kommt mtt Bonner und'^lberschwkudt den l.Montaz.
Aglel Altftetteo/ben i. mttw. alt Eal.
^Das letzte Viertel den i6. ist meist auf Regeu ^»^A^^^^
geneigt.

Der NiumoudHeu 2z. wird sich mit warmen Son'
nenschein auftzrilern / damit am 26« die äienus in der
Sonnen kaa gefehen werden.

D s erste Vierte! den? ist unhegändtg.

Ar»«/ dienstag vor Auffahrt.
Biberach / gm PstngstnUltw.
BischoffjcS/ moatagvorder Auf^

fchrt.
Vremgarten/Pfingstmiltwoch.
Vreysach/am PstzgAkienftsz.
Chur / den sten May alt. Eal.
Dorreubiere» / Dienstag nach

Pstsgste».
Tmö/ miitwoch vor Pstngsten.
Areyburg i» uchtlaud/ den z.
Gottlieben/den >. montag.
Jlsntz / des ersten Dienst, alte»

EalegbnF«

z. Der X. Ger chten Bund. Worinnen vavas
(allwo der Bund feine Zusammenkünfte haltet) und
Meyenfeld das E tät tütn, «er Smmann ab vsvas
ist des B«ndes Haubt-

Die gemeiuen Bundstckge aller dreyen Bünde«
halte« stch an dreyen Orte« u« wechSluugswetse /
nemlich der i zu Chue, der 2. zu Ilanz, der z. zu Kemvten/d?n,°
Chur, der 4. zu Ilanz, der 5 zui)sv«, der <?. wieder Lauffmburg/ Pstngdienstag.
zu Chur/ und so fottan. Hielbeo hat der Obere Lentzburg/ den., mtttwvch.
Bund,« Stimme«/derGottthaus Buudl? und Lindau/den l. Samstag,
der X. Gerichten Bund 14. Da wtrd gehandelt Tag vor der Auff.
von allgemeinenAngelegenheiten d' s Landes/ als von ^s/Ä^a?''^^ ^
Krieg, Bündnussen, Friede«, allgkmeineu Lands- Mkiivgen/amPßngstmittm.
Ordnungen, da werden der fremden Fürsten G sandte Mönhausen/am Pßagstdtenst
angehöret:e. Die Beytäge oder convemus parn-
cuiar« werde« gemetn!tch zu Chur gehalten.

Die Grauvündtmr haben auch ihre Behenschung
und Untektyane«, als

». Meyenf.ld, allwo sie einen Vogt ins Schloß
setzen, der vie hohe« Gerichte und Zoll Motten v.r.
waltet.

2. Stadt urd Grafschaft Cläven oder ckiaverm»
Der Vogt zu Cläven wird Lommisssrius genennet

Ks Vor diefem lag allhier in dieser Grafschaft der
berühmte HandelsfleckenPlurs, so durch einen i>«
clelts regiert worden. Hier waren die Edlen Verte
mznni in sonderlichem Flor und grosse Kaufleuie/wte

!H<!k Guter p»A 195. 6c 5eq bezeuget Ader An
i6l8. den 7' Zeptemd AbendS, risse der darbey ge«

l staridene Berg dunw sich mit einem ersclnocklicheu
Ge.p. asstl los, und bedeckte dm gantzen Flecken samt
allen Einwohnern, durch einen k.äglichen Fall. ES
kam niemand darvon, alsAa^z ?«rnc> uud Hans
Peter Weiteman». i

Rapperschweil/ Pstnastmittwoch.
Rvschach/donst. vor Pstugsten.
Schaffhsusen/ arnPfiügstc ienst.

Soltochuro / dienstag nach f Tr<
sind. dkn^. «mPstngMnst.

St. Valien / samstag vor Aus
f hrt.

Staussen/ ans Philippi Jacobi.
Wangen/mitwoch nach s Ersin<

dung.
Wiüisau / de« l TZj nach t Tr>

stadunz.
Weil/den i. Dienstag.
Weiafeiden/ ben z.
W.nterthur / Donnerstag vor

Auffahrt.
Zosinzen am PstugstdienA.
Zürich / de« »sten.

Zurzach/ s. Tag nach Pstu5stkn>



VI.
Monat )v«w8. UntttMg jSlmuthliche Wittemus'

l ,S
I 44

An schönem

Heuwetterwird
l.Bgsiltdtö
rzAnt. v. Padua

FreBt-1 l Nikodemus
«amß.1 «HsnS Jseob

22. Sendung des H. Geistes, Joh. 14. S Aufgang 4. i. m. Untergang 7, sz.m.Ev.Matt.x.
Gs«M z G Wztß5«D «W,

DienS.
Mttw.
DonA.
Freyt.
Ssmst

4
f Bienstug

?LasimilUs
8

9 Columbus

M stehet

M suf.
M 9 4«

C Vietzekeiu Mangel
Absein, jedoch

Donner und

^SciHb Bl tz werden
S< sich diser Zeit sehen

!4 RnffittuS

l6 Justinus
t 7 Adolph
l« Marcellus
k9 Gervasius

sÄi 1« ,sj Mtz N Ajetz S^KM2o SylveriuS
2Z. Von der Wiedergeburt, Joh. z. G Aufgang 4, 6. »,. Untergang 7/54. m. Ev. Marc. 28.

mm
Mont.
Dienst.
Mttw.
Donft
Freyt.
Kamst

ii Barnabas
r 2 Basilides
,z Titseus

l4 Abigael

es Justinus

eH> l« L6 GchW'z,lf.KM«gß
Qu 2, Sund hören

s!" 46 Oci ms ^xz^ lassen

«fl. V. mit »armer
<^> « Z (2,Mn.HMMMi

0 ,9 sc^c? iH5 Witte/
««yi O ,8 S^G rnvg von der

2i AlbsuuS
t2iooo. Ritter
«, Gdeltrud
24 M^W,^Ä
2f Prosper
«6 Hagelseyr
27 7. Schlösser

,4. Vomreichen Man», Luc. 16. TAufgang4, 7-m. Untergang 7, 5Z. m. Ev. Morc. 7.

,7 ä HortensiaMj 1 «, ?^ Gcgen.Esdörstsi^ 5 LeoPabst
,8 Marcellus M 1 25 C«b 5^ auch Ptt.-PM S
r, Gerhard M' 1 sk> ««bm C MoxSkWz«PauliGedöcht.

Mont.
Dienst.

Anbruch des Tages um i, 1. m. Abscheid «m 57. m.
2O Sylverus
«lAlbauus
22 Justins

Mit«.
Donk
Freyt.
!Samst.2z Adeltrud

MDetC
« sehet
W! unter
Wiio 9

Mm lU b HZ^ viel
8,44. m Vor.o s B O

«/xb Wind
uud

s Landfrsueus
4 Ä

ss. Vom grossen Abendmahl, Luc. 14. S Aufgang 4, "w. Untergang ?/ 49. Ev. Lue. 16.

Ks

»Theobaldus

Mont.
Dienst
Mttw.
Donst.
Freyt
Ssmß.

ro z6
r« 57

24 JSH M«
Everhald

27 7. Schlösser zA> «i 28
,8Benjsm ^5 " 4?
,9 MU. V
zoBauliGedöcht.kW s,5

O S Waffer stchfiM^K^'^F
hervor thun^ mit Do»,

UU VMMtttr
)?/S.M.Vor.vttmifthte

Rege«

6 Esajss
7 Wtlibald
8Kili«u
9 Cyrillus

'^L«iO7.Brßder
11 Pius Pabst



^n/i^rnon/is K^r J'/i« Wenn der Blitze Feur dich wigjm Som>«kr schrecken!
X)l.U^!livi1lUi, VUl' Laß den edlen Pfingst- Geift dich mit den Flügiendecken.

Der Bell nond den 6. wird sich der Donner gewal,
tlg hören lassen.

DaS letste Viertel de»' 4> behalt obigeWitterung
Der Neumond den 21. hgt Messer genuz.
Und das erke Vierel den «8. ift zu warmen Wetter

aeuetst.

5. Das Veltlw, tvorinnendie Herrschaft L«rm>«
sdtt Worms /-und der Haubitz cken Sonders / des>

sen Vogt LandShaubtuann im ginzeu Veltlin iß-
IV. Die Walliser. Der Fluß Mors«, so unter

Sitten in Rhodan sich ergkesset, theilet dieses ThsZ
in zwey Tdeile ab, nemlich in

1. Ober Wallis. Hat vil. Zehende» al<
Gomsch / Brig, Visp / Raron / Leügk, Ztders und
Sitten. Jeder ift ieev / und hat seine Gerichte und
Haubt.

2. Unter WaMS. Hat vi. Psner / diese sind

von denen Ober Walliser« durch einen langen Krieg
besieget, und zu Unterthanen gtmacht worden; wer
de» slso vou Ober Wallis bevogtet

Das Oberhaupt tn WslltSistderBischoffzu Sit
ten, als Graf des Landes, und zwar ftit dsr«!, ^
Zelten, der dem damaligen Bilchoff'riieocluio diesen

Gewalt segeben bat. Solchen hat hernach Kayser
dar! IV. und folgends Carolus V. erneuert, ver>
mehret und bestätiget. Es setzet auch einen Lands,
hzubtman«.

MeJchr kommen die vi! Zehendeu zweymsl/
«IS im Mayen und Chrißmonat / aufeinen Landrah!/
im Schloß Klaiotta zu Sttten zusammen. Dawer
den die allgemeinen Sachen des Landes verhandelt /
«nd die Appellationen angehöret.

V. Die Stadt WD Hauken im Sundgau Wird
regiert durch Bürgermeister und Nähte Der kieine
Rsht bestehet ans ^8 Gliedern / uud der grosse aus
?4> J-Z schwäres Fällen u«dAng Zegeuheitett aber
werden noch söttf Möderaus den 6. Zünften beru
fe», daß allo dergröste Rsht aus x4 Gliedern beste

ytt. Anno, l os. hat dte Stedt / mit Bewiätizung
der Eydgaosse», eiu sonderbar Bürgerrecht mit der

Stadt

Aubono«/ Sen letsten Dienstag.
Badeoweiler/montag nach

Dreyfaltigkeit.

Brendorff «uf Peter und Paul.
BieI/S«fMed«dt.
Bruntrnt/ den letsten Mittwoch.
Dsvss den »4. alt Cal.
Feldkirch, auf Johanni.

empten/Peter Pauli.
Lttchtevstes/ Msnt. nach Drey

faltigkett.
Morsee/aufVitue.
MSmpelgardt/ Samstag nach

Dreyfaltigkeit.
Neuenbürg/ den «
Neustsdt / den letsten Donnerstag.
Nevtt/ dev K4.
Ölten / Montag vor Johannt.
Rsvenspurg/ «uf Mtu«.
Rsthwetl/ auf Johannt.
Säle« / auf Johanni
Slrsßbnrg / auf Johanni ^Schaffhanse»/ am Psinsst Dienstag.

Surfe« / auf Johanni »»d Pauli.
Mm/aufVitu«.
Weil / Dienstag »ach Vreyfal,

tigkeit.
ZKrtch/i4.TasvschPsinzste».
Znrjach / Moutag »ach.

Dreyfaltigkeit.

l°1



-MvDMi Äwmä Mb^ Ke«tt ' ^
Ünteegsng lverwuthliche Witterung ^l.!v5.

vil. e
Monats
2S. Vom vnlöhiuM Schaaf/ Luc. 15. T Aufgang/ 4. Uhr/ Untergang Uhr/ Es Luc. I?

Mont
D'enß
Mttw
Donst
Freyr

Theobald M
z Cornelius
4

^

t Mshklmus

7 Joachim

0 s
k s

r 49
2 2c

CVMH A. Dieser
^1i6>? /X^Heumo'
Ül^6>c5 nut törffte

^ .X lüH sich viel hitzig
JHF Wetter zeigen

ftedetD/ / i/'Ä-Vsk.. mitjw,
auf. I ?i<A. ckem

1« Nabor
izUnaeletus
>4 Bonaventura
15
'tFsustuS
,7 Alexius
1« Arnod

^7.Vom Baicken im Aug/ Luc. 6. GAufgang 4. 21. in. Untergang 7. zy m Ev.Luc. t».

Mont.
Dienst.
Mitw
Donst
Freyt.
Samst

8 ^ Kilian
9 Cyrillus

!o7.B"Üdtt
ie Rachel
ls Lydia
iz Ksys. He,m»O<
14 Bonaventuras

i« 7
lS 24
10 4»
I, I
»I 2Z
r» si

e5T Dosmr vermischte >9

^c5HZ? WitMung I<zM«rMr«h«
Hunds.Tags MfqM >i Arbogast

S'MA7, s t 'M.N. jedoch «MW.MK H
H u. Unebenf uchtbar«? Apcllinarius
demC Hu ^-KeZ mtt «4Khr!ßina«

ä.'m. Vor, Regen », Apsße

»«.IEstis lehrt im Schiff/ Luc. 5. S Aufgang, 4' 2?. m. Untergang 7, N. m. Ev.Marc. 2 r

Most is Wendelin M ^G'll'H'Kchetn' 27Pantaleon
Dienst i7Altx!us M l > ^mben^lH^nun -8N«z«iuS
M'tw l 8 Hartmsun W 2 1, ^ HinMlIZ 1) «ollen 25 Martha
Donst, 19 Rösing «DerC >Zi>T fchon«rkO zs Abdon
Freyt.! 0 Arnold W gehet S4,4.Nach/Xb Wass^vzi Jgna ius

M Anbruch deS Tsgs um2/ ;.m. Adscheid um?. sf.m.^MMSMsMs»a.
Ssmst. 21 ArbsgsS W> ustter I ^ L Ä sich erzeigen ziPetriKettenfey«,

29. PharifÄer Gerechtigkeit/ Matt. 5/ Q Aufgang/«/ z?.m. Untergang 7/27. m. Ev Luc.io.

9

5
>o

is

58

48
Z

SRO die Son»wird
heut wieder

/XL Höf

S un trette«
/X c? warme

)4,5 Miu. Nsch. Zeit

SoMt,2 G6A«IMGM
Most. 2? Apollonia M
Dienst. -4 WrWns
Mttw. 2f:^cB TU ' ^Donst. 26 Ann » «G
Freyt >? SlnnaCsthrin.eU
Samst s8 Siegfried «D
z«.JEfusfpeißt4cx.cz. Mau«/Marc 8. GAufgang 4,46.m. Unterg.7,14.«. Ev.Luc. 7.

z Steps Crfi».
4 Dominikus

< VelSl. Christi
7Affrs

GsnnzAs G fBeatrix W
Mort zo Jacobi M
Dienst.!? iSidsnis

11

V.^ kZ^TlUb Dßnuer

9 RomsnuS

ir Susan»«



<^5«,rn K/1t>?» 5/1« «in ttwe ist gar wel vergnügt/Wann er sei« Feind ziiVo^ufchkeF.I
^l^Uet». p«^ ZR. Alsbald derselb »urmitcn liegt/Alsobald ki«kochgcwi»iic der Krieges

Der Vollmond den t. iS meiK fruchtbar/ mit
Donner/ Regen und Tonnenfchetn.

Das leiste Viertel den 14 hat au Wasser keiuen

Mangel.
Der Neumond den 20 wird mithin wieder mit

Sonnenschein stch einstellen.
Das ekste Viertel dcn ,7. kommt mit warmem

Wetter und Son»enschein begleitet.

»!ttirch/a»f J?coit.
«ugspurg/auf Ulrich.
Arau/ den '.Mittwoch.
Beaursire/ den i«,.
Bern/Mtttivsch nach Jacobi.
Bonfelden/auf Jacobi.
Vtel/svf Ulrich.
Bisang/ suf Jacobi.
Eleven/ den, f.
Haslach / Montag nach Peter

Stadt Basel anzenommen / nachdem ge schon seit Paul.
Anno ,467. mit den Eydgnossen verbunden war. S^berg, SM«^
Ades An. Zs«?. bey Motten entstandener inner«. JU^Margaraiha' °lt:

chen Zweytracht, hstteßedaS Unglück/ daß dt« Ca»

tholsschen Orte die Stadt aus dem Bund aus schlos

sen; uud obschon msu nach der Hand die Wieder'
sufsehmung vielfältig gesuchet, such die Cvangeli
schen Orte für sie gebZteu,bat sie doch bis dahin nicht
mehr darzu selsngen^nögen.

Vi. Die Stadt Biel Der Bischoff von Basel
ist Hm allda, und setzt den Meyer, jedoch auö den Orbone / «uf Maria Magdsl

RSkhe» der Stadt/ denen der neue Meyer auch Rhenegg /mtttwochnachJaeM

Calender«
Landau / Langernu auf Marg,

retha.
Mgyntz/anf Jacobi.
Memmingeu / Meyenburg / suf

Ulrich.
Milden/den i. mitwoch.
Münster / im Baßler »Bistum

den 17

schwöret zu der Ttsdt Freyheiten, und hernsch der
Rsht ihme. Dem Bischoff gebühret von allen
Busse«, die über Pfund siud, der halbe Theil
Wann der Bchhoff Krieg hat / so müssen die Vieler
auf ihren Kosten mit ihm ziehe», doch nur einen ei
nen einigen Tag ; dann die übrigen Tage muß er ste

befolsen. Der Bischoff ms« die Stadt uicht
verpfänden / noch Steur oder Schätzung zumuthe«;
d?nn Zoll, UmM und Steur gehört der Stadt.
Ju Reltgtonssscheu hat der Bifchoff such nichts zu
ordueu, sondern Zürich und Rer» sind hierinne»
Protektoren Sousten hat die Stsdt ihren Buy
gkrmetSer und Mthe, u»d bestehet der kleine Rath
aus t4' Miedern, und der grosse sus zo. Der
Meyer sitzet such tm Rsth ; wann aber ein Ge>
schSit vorfällt/ die Stadt und ihre Freyheiten son,
derbsr bemhreud / so muß der Meyer und die ein
bischöfliches Amt trsgmde Perssum sbiretten.

Das St JmmttSthsl sder dir Herrschaft KrZue!
gehöret auch gen Biel, unddieHerrschastleute zie¬

he«

Ktrchwevh.
Seckingen/auf Jacobi.
Sempsch/ aufCortSi.
Sberlingen/auf Ulrich.
Untersee/ am i. mttwoch.
Vivi< / Dienstag nach Mart«

Magdalena. ^Wallenburg/ Dienstag nach Maria

Magdalena.
Wtldbau! / auf Ulrich.
Welsch-Neuenbürg / den erstens

mttwoch. ^ ^Waldshu^/ auf Jacobi.
WtSissu / <mt Ulrich.
Wormt/ auf Theobgldi.
Wörtzburg/d» S.



Monatl^vQvS-rvZ. iUntergsng i vermuthlicheWitterung

Mtt«
Donst.
Freyt.
Samstl

2 Moses M ° 5«
s Josias ^Dtt(l
4DoMwZeuS e^'siedet

S<6>c5 Dte anhaltende
S< zjc^ warme
>j<b Witterung

OH..Ä.W. Nach? laßt

Clara
HypolituS

r4El!schjUs »»

Zl. Vom falschen Propheten, Matt. 7, SAufganq, 4/ 57. M. Untcrgmig 7/Z m. Ev,Matt.6.

Msnt s Sixtus
Dienst. 7 Donar. Affra
Mit». 8 Reinhard
Dong. 9 RstiiavuS
Freyt. iczZsuAKiws
SölM'lrBlei^

suf. z

Z Zo
« 4«
9 0

««Y^ 9 »ol

M 9 4^
Ml« 0

T ^ ö sich mtt
^Xc? ^sg^enfchein
KB I ^ksmtnebm
d§m C b uzdzn «och

G nicht abbreche»
z uns das fchöne

CÄ^cf Aemt-Wetter

'JsderR-
ly^ib-rstLs
^8 Ä^bitus
'^SebüldnS
^ Bernhard

Peivaws
22 AymsKoriau

z Ungerechte haußhalter/ Luc. 1,6.1 Aufgang,, z- 9. m. Untergang 6, xi. m. Ev.Suc. 7.

Mont

Mstw
Dsnß

i2 GI tzlsr«

ll Ignatius
»4 Samuel
l sMitriaHiU
ks Joder,Rzche!«

0 zc),(F,5!v.DlN^r?,z6V.
M'ri «L dttHuttos'tagesol
M A. V. o ^ m M Machst!

i4B?r^hsl0i»,

ssSilserus
8j ^ 'sm 5 Md S MM27 Gtbhsrd

Freyr, !l7 Liberatus
' M! 2 /X^ F zMittM5 ^ZPelsg.August.

^!DerC i dM L iu acht nehmen UMKhMHGaMß.ik8DeodMus WWer C l

zz. JEsils weint über Jcrusalcm, Luc. I?. SAufg. s. 20. m. Untergaug 6. 4«. IN Ev.Luc. 14.

Ssmztk9G is Sebalds M,gehttMi i.^7. m. Nach, weil ,z«D^s F
Mout l2« PrZvstus M !unter! U ^ Ocp-H e?^. diser zi Göbms

Anbruch des TsgS um zi. Uhr Adscheid um Ubr.

< Rosa

Die«S.j2» Emiiia ^
Mitw. Bernhard 2^
DsnK..'2zZschäus M
Freyt. «4«chs5sM «Ssmff.'2s Ludwig W

8 0
8 ao
8 Zs
8 fo
9 IO

SUHOc/ genug t Leantiös
MSH^G sein wird '

z Serapdis
CV/X^ dcher man
lüS ^ck de»

4 Rosalsa
5 Moria

Z4.PhaM« und Mner, Luc. 8. S Aufgang s. Uhr, wttcrgang 6. Uhr. Ev. Mntt. 2,.
,sGl rSeverwsW s 5' i«. m. Vor.? i
r?G'ebhM SAio 54 MH D VM

Dimst. 28 Augustinus

Mtw sDchÄNhW^M
Bsnst. HsnsHeimich^
Treyt. ,Zl Rewea ^

II 49^>^D c? Die z.Sttw
U.V. iHli^^X s ger^e ^

i 0 5 h <? c? 6> L lu sicht eo Nlesl. Toi.

7 Regma
»WsrisG^.
9 CM. KM!



deitt im Unglück weint/ ksn bald im Glücke lacke»/
<iU>zNttlvttUi' VUl, .^>. TOtt/ der uns h« betrübt, wittuuSauch freudig machen.

Der Vollmond den 4. hat «och recht warmen
Sonnenschein.

Das lztße Vlertetden t>. iS unbeständig.
Der Neumond den 15. hat von Anfang Wasser

genug.
Um dss erste Viertel den -6. wird die Soune wie,

der hervor brechen.

ven tg Kriegszeiten unter der MM Pan»er, uvd
werde« auch die ÄMstionen für den Rath zu Biel
gezogeu.

vil. Stadt und GrafschM Neuenburg oder Vai-
lanZiki. Sie stehet unter ihrem eigenen Fürsten /
hat aber viele zcesh?ittn. Die Stadt wird durch
Bürgermeister und Räthe regiert Der fürstliche
Gouverneur aber retidiret im Schloß/ und hat fei-
ne Gtssts-Räche.

vill. D e Stadt Genf. Dieses ist eine freye
Repubüc, wird durch Syudieos und Räche regiert;
der Keine Rath hat 25. und der grosse soo. Herren.
Sonsten is noch des Rath vou 60. IS eine passable
Vestung, und wirb alle Tage mebrers fortistciert.
Sie Hut wenig And aber eine gute Handtlsckaft und
dzpser; sglchjäg'Ke Bürger. Der Herzog von Ss
voyen machet ane alte traten sto» suf dte Stadt,
als dss Hsuvt der Grafschaft (Zenevoi5, welche der
Sssoyische Glaf^maclXus Vlll An.i4«i von dem
letzten Graf ttumberr Vill. um 4s«sc>. erkaufet hatte

; slleig es ist solche schon vielfaltig zerntchttget und
verfallen.

Die Unterthan« der Svdgnossen stnd entweder
sonderbsre u«d eigene, oder gemeine.

Dte ssude:badreu sind dieienlaeg/ die einem jegli,
chen Orte allein zugchören. Mso hat

Zürich an äussern Vogteyen da nemlich der Land.
voztauss.J chr lanz wohnet, ss.r restoiret, lX.an
der Zahl «emltch

Ävburg, Gmningen, AndeZstng?«, Greiffensee,
EgMu, Regenfpurg, Knonsu, Wsvtschweii und
Lsuffen.

An innern Vozteven, da nemlich dieVegteinder
StM

Allkirches / auf Lorengeutag
AilstStten / moutag «ach Msrt

Htmmelfsbkt/ ss dieser suf den
Souutag faSt/ z. Tag hernach.

Arau/ deu i. mitwoch.
Bremgarten/ guf BsrtholomZ.
BrannsHweig/montag uach

Laurenz!/ berühmte Meß.
BischvffzeS/msntsg uschVelagi.
T »fidle«/msstag/vor Verena.
Endlnqen / Engen'/ SuDheim/

auf BarthoiomZi.
Ttttswil/ donft. nach Rochus.
FisHbsch/ auf Lamentzentsg.
Geriff/ deu 'ste«.
Glarus / Dienstag vor Maria

Himmelfahrt a. E iß eiu grosser

Schaaf, Marckt.
Grabs / moutsa nach Maria

Himmelfahrt alt, Eal.
Heidelberg / mont. nach Barthol
Hutwkil/l.mitw.ngchJscsbt
Haupiweil / nach Wartholomai.
Lyon/de» 4ten.
Landehut/ euf BarthoiomZi.^
Mrlß/ samstag nach BsrHolom.
Multen / mitw. vor Bartholom.
Neustadt tsder Pfaltz/ den x.
Oltev/ msnt. nach Maria Himm.
Rapperschweil/ miiwschvsrBar-

tholomZt.
Reicheosee/ auf Liureujt.
RK'tnf lde«/ donst. u«K Bstth.
SolotKurn halt de» Btenstlag

etn Pftrd«und Vieh - Msrckt'
Schaffhauses / «usBartholomäi.
Surs?« / ssfJoh. TAtdauptuug.
SchwgrtzkKberg / an Loreutzen«

ölbend.
ttrnZschen/ deumsntag. s.S.
Wa twett/ den 2. mttwoch.
Willisau/euf Lorentzen - Ta<.
Zerbst/ suf Barthölm.
Jossiuge«/ Mittwoch »ach Barth.
?urzach/den leisten montag.
ZwezsMAeg / Sen 4. mttwoch.



IX.
Mona

i
5L?7-r^Mk. Unt'tkgsng.IvkrmuZhlicht Witterung' 8i?pi'ex«ii^.
» WK?tMEsHie^j « ?'«! Es dörffte noch cin SmuS

Zs. Vom stumme» Men schen, Marc. 7. S Aufg.47. m. Untergang 6, 17, m. Ev. Matt.?,

Mont.
Dienß.
Mttw,
Dong
Freyt.

2 Veronz
s TSeodosius

f Bictsrla ««Y

sMegnuS M
7 Regina M
8 > M

Sehet
W^l «Uf-

7
7 4Z
8 8
« 37

schönes Nach Sommer n Eulogius
^ l.«,4. m«VseW. ?smß l4 üh«U4,
AzW«^b^ l 5 Ludmilla
WMMSttd^ sol' :6
X HZ c? gen mit Nebe! 17 HZldegrad
CK^GnndSom-e.li^ EKHer
4: b ^^i- schein mithin 9 Januarius

z«.Barmherziger Samariter, Luc. 1«. SAufgangs, si.m. Mterg. 6, m. Ev. Mntt^V
.9 Hs. Zürich 9

Msnt.
DienS.
Mitw.
Donft.
Freyt.
Gsmst

16

7
8rl Mix UesMs«!«l

l. SV^us «lA. V.
,5 Hector « 2s
l4 G Ä^/'.<.SZMj l Zf
'fMarisWiabttM » xi

§^z^ iic. m/Nas), ten die

«fel ZHerbßM,tssg
kalte Wind sich

K Lchöm merck ich

^ Mauritius
Zz Theil«
«4 Rupertus
ss Cleophea
ss Cyprianus

Z7. Von sc Anßfätzigen, Luc. i> S Aufgang 6, ?.w. Untergang s z. Ev. Joh. 4.

GlHAureltaM
Mont r7 Lampertus
Dienft. KS Rosa ^Mit«. ^19 FwnfssieR ««

DttC
sehet
unter
6 44

RMMMe«?^ böre »7DssCos.DM
,0, s. min. Nach lassen »8 WeuexslauS
RH U sic c5 >i< Nlbt!!s9 ° Achsel >Z<

Meissen und izo Hieronymus

DonS
F^eyt
Gsmft

Anbruch des Tage) um 4/ «2.m. Nscheid um?, z«. m.
Tobias

2, Mauritius

7 K

7 21
7 4?

HUO Ocs Schnee

Z i n M >i< Z den Ber

r Remigius

z Csndidtts

z8. Vom Mammon, Matth. 6. GAufgang 6, ig. Untergaug s/4«, m. Es. Matths.
2Z HerkUlZsS?K/ 8 lt, I^A^c5 /Xc5

Mögt.
Dienft
Mitw.
Donft.
Freut

«eu

,4 Robertus MI « xf ^ X lIZ H wo nicht der

2 s Cl ochsS 9 4« r. m «or. Sud Oß
«6 Cyprian S<^b Wind die

27CosmsSDam " s4' 'Lufft wärmer
,8WenceSlaus s^ U. B> 6><5 machen wird mit
«9Michse-!EnE.2L' i ,« <5>? D<e z.Steeö gch

5 MseituS
6 Bruno
7Iadith
» Brigitta
9 Dionysius

«« Gedeon

Z9. Vom Todten zu Nain, Luc. 7. GAufgang 5, 5?. m. Untergang 5/ k. m. Ev. Jsh. »2.

GsM zsGi6Hiersn.«i« ,o j umis UhxsufGschetn.rlDzSBrukhatd



I k</,^ Meil Msnes bey den Wekklich^,i seinenVorthcil,,icht ß«n finden
i ^^Vlllli. pttl, Z^^^W« Tncht ?r nu»mit Geistliche,! fichgenailcr z» verbinden.

Der Vollmond den z. dörfts mit Redet und So«, Appfnze« / mc^t. «ach MatthZi,
Augiptrrg/ aufMichsell.

^mKufchw?n.!i/ de» «?.
nkVfcbein abwechsle«.

Dss lctße Vierte^ den i s, wetden sich harte Reif
fen zetsen.

Der Neumond den «7. ist zu Schnee in Bergen
nnd such zu Reisten geneigt.

Das erste Viertel den «e. werden die warmen
SüdDAWitM heftig bli ssn.

Stadt wohum und zu gewissen Zeiten in die Her?
Ws-sten retten, Ge?M zu Haltes, stgd es XXl. unter

welchen einige znrckcy «rsß sind. Nie StFvn
Wintsrih«^ und Stein em Adeln gehören gleich'
falls ynter Zürich/ tzsdeo sber ihre Freyheiten.

Bern hüt zweyerley Land,
i. Das Teutsche, darum?» fürnemZich die die?

Landgerichte, welche von dmm 4. Bemern derStsdt
behttrsS et werben. Die Grafschaften Leutzvurs/
Urberg, Burgdsrf, Thun/ Nidau / Büren. Die ^Vogteyenund Herrschaste» Aewanqen/ Wange» ^iantz/den.7. V,eh«<rckta.«.

Asde> L i« Echams / de» »c>.«. E.
ein Viehm«ck!.

B^tzss/sv Michaels RbenK
Bötzen/auf BtrenaEgid.
«regeszttwaZdj, Eck / Per, ,7.
Etzur/ den ls. BietzWSrckt «^C.
Evß«ntz/de»9.
Dkvst/ den 29. alt, Salerb.
Tlgg/ Mittwoch auf Michael
Erienberg / den 1, mitwoch,
Ikidkirch/aufMichM.
Franckfurt / suf Maris Geburt.
Gaiß/ mont. »achMstthZt «.C.
GlsrSs/ den r.Tsqsor -Z ErbZH.

a. Eal. eis grosser Viem. deu
2. ei« Tag ss? Michceki a.Cs.

BriiZch/ d« «,9. Viehmarckt a. El
Heiden / deu k.mllw. L«ch Mich,' ttissu/sof MzHselialt.Ca'..

Bipp, Gchenckmderg, Biberßein/ Arburg, Lsndö.!»//-^^^^^^
Hut, FrZuenbruM/Mchselwald, Sumiiwald, mAnach Mich«?
dsthoseN/ Untttfemn, Erlach, Lanpe«, Banen,'
Hgßli, ^iie, ükwo zu Kocke Me etträßliche Ksltz,

z KssLne iS, Sibnentdal, :e. Item die vier freyen
' Städte im SkKsw/ Zchnge«, Arau, Lentzburg u»d
Brilck

Dss Welsche Land oder pa'i» cke vzug, ms,
r'nnen fürnemiich die Städte Losane«/ Morßes, hat

^ eine Niderlag mw Hafen tm See, Werden, hst auch
s eineNiderlaa ssnKsufmsngssnt^ Wlftispurg, Pe,
terlingen/ Mädeu, Rolle, Ms«/ Vivts, die Herr, So^w/m7fErhös»nz
schsfttn und Vögteyen AubSVne, Ceppet, Eossonay, Schwsrtzeubera / «m Biwstas
Lssarra/ Mry, Lisle, Mens, Oron, Chillion, Cml^ nach MatthK.
ls> ls Tour, Rouminmotier/ VesWnsnt, tc. Tbavvber, montag vo? MiHsel.

ö^ern beherrschet und bevsMet Skmysch, Sur- N°LV/n?«^'AS^
see, WiMiau uudRMmbm«MM« Tor«bi«öl'.?^ »achLard Tntiibuch, Münßer im Ergöw, Rußwyl,
Wsckhen, MerischHsZHeg - die Herrfchsftm Hab
lpurg, Rissen Büren und ZeiZLMN, «.

MstthZi / Sie «»ders 5. «Ss

54 Tage hernsch.
Baöesws / des l«. Äi. Est.

Ury
errcn zs

Rhemwald/den,?. a!t. Sal.
Saletz/aus Michaeli.
Savies/ de« 1. moutag nachf

GrdshNnga.Ca!.
St.Msri« tm MöLsterthsZ den

Schultz/de» 2?. a. C. (ii»Vieh.
Stanffen / auf Bereu« s. S. od«

de» is» de»». «W AöeKd vor Mi.
SteinsSerg/deL«».a.CeinMeS
St. Jshas»/ l. T«s Lach Mich.
Ssivthuru/ de««.!.



Untergang wermuthlicheWitterusg oci'OlzeK.
Mont.

M'tw
Doust.
Freyt.
Samft.

t Remigius
«Ztodsgnrius
z Constans
4LranMuö
5 Ä««aBarbaraM
s Angela M

stehet
auf.

t zo
6 50
7 »x

CK DK «eblichte und
ss-H zjc-y trübe Tsge
lH c5 dörffte diefer

15 M<
izEdusrd
14 CsitzlUs
15 Theresia
isGallus H

/!? Florian
4«.Vom Wassersüchtigen,Luc. ,14. GAufg. s. 42.m. U«terg. 6. Uhr. iL. m. E». M«tt. 9,

Z West SV
Mont
Dienß
Mitw
Dsnst
'Freyt.
GarnA

?G^7 Judith M

Dionsstus
!c>Gedes»

!i Burckhard
l-Veritas
« CöllMSM

8 L4
D 12

,7

M.A. V.
0 48
« 2

ln^ Zeit feinen Anfang i T

o^c/^c/ nehmen

(9, 46 m Mschm. mtt zw W «wettn
Reifen

>i<C) ve,miM,
ß)ip«iH 6,«>. m.D jedoch

l? Ferdinand

2, U'. zu « -

ÄZt Salome
Sever n»S

s4Pwe!sus

4k. Führnehmsie Gebott, Matt. 22, (Z Aufgnng, 6,54. m. Untergang 5, 6 m. Ev Matt. 8.

Mö»t
DtenS
Mttw.
Don«.
Freyt.
Samst.

i4 - Calixws^s
rx Theresia

l7 Rumell

r?Ferdins«d
»s Wesdell»

gehet
unter
s 0

6 40
Anbruch des Tags um s. Ubr

unbeständig^? g)54 Crispin?
tH U V mtt Rege« such ,6 Amandus
>io, ss.m. Nach.«»ficht!'7 Sgbus «,
bare LouensiofternLs z l?» SiM.Md.CV/Xb gleich^? Nareifcus
H? >j< Schneetnlzo Tbeon. Hart

lH^t. Bergen ,l Wolfgsng
>um 6. Uhr. Neuer Wz/'.. ^

4,.VomGutfchlägigcn, Matt. ?.S Aufgang, 7/m. Untergang 4, ks.m. Ev^Matt.

7^.ttl^iGisU
Mont.!2, Columbus
Dienst.«, Severus
Mit».
Ds»ß.
Freyt.

24 Salome
25Crttzinus
,e Amandus

eA

c

7 41
8 Z7

EöamK. 27 Sabina

^Zsw^K^GdieOst,
iü b Winde

S< >i<^ lH? dörffte
9 4« m Rsch.zimMe

es 54 Reiffen mit sich

WU.V.j HFGlHL bringen
«! ^.l'kbzg HM C wie

Allerbesten
K Theopbüus
4 Wroms Boe.
s Malachias

7Flore«tmuö

4Z. Vom hochzeitlichen Kleid, Matt, il. T Aufg. 7. ,16. m. Untergang 4. 44 m Ev. Matt. ,4.

MM.I^9Nsreistu< ««Y

WzA.zoTbeoneßuS ««e

Mttw. WMang M

0 fS
2 47,
4 0',

DktC

Die z. ^teek
9 Theodor

«UV Son»enGei«!,o Justus
^ck undkalte Winde IikW^z., ,>H



MpittMttN Kill 51 Sebranche Nichten vielen edlen «eben -Gasst/?U)(iINizvtt4 yur 5». Da»ndurch unmaßigkeit wird momcher hingerafft.

Der Vollmond den 2. tß zn Nebel geneigt.
Das letfte Viertel den 5. bat auch Reiffen.
Der Neumond den > 6. komt mit Tchnee u Regen.
Und das «Ke Viertel den ,4 bat noch fchön warm

Wetter mit Nebe! und Wind von Süd-OSen."
Schweitz und Unterwalde« haben keine sondere

Vogteyen.
Zug bevogtet die Orte Cham / Hönenberg, St.

Zwdres/Steindsusen, Waichweil u. StWolfgsng
Glarus bevognt Werdenbers de Grssschsft, dte

sievonder Stadt Lu ern An. 1557.erkaufet haben.
Basel beherrschet uud bevogtet dte Grafftböften

Homburg und Fsrnspurg, sonS die Lsudgrafschaft
Stßgöw, das SZamlein Liechstall, die Herrschaften
Waltsknburg/ Ramsein/ Mönchenffein/Rieche«/ze

Frevburg beherrschet und bevogtet die Graft und
Herrschaften RomonK BsU/Ssversay/Monteuay,
Rue/ W'-ienduch.

Sollothurn beherrschet und bevogtet dle Graf.tmd
Herrschafteu TbierSetn, Eitzenberg / Dörnach /
Bächburg, FalckMeiu, Gößken/ das Städtlein
Oiten / zc.

Andelspuch auffGalli Abend.
Appenjell,sm i. mit«. nschGall.
Basel/auf SimouJuSS.
Bern / dteustag nach Michael und

dienstag vvr Simon IudZ.
Vi«denz/ beut. uudd«sualtl4.

Tag bis auf Wephrmcht.
V onadutz/auf alt Wich««.
Bregens, aus Galli.
Srlebach/ bien^ag vor Ga«.'
Etnsidlen/mont. nach Ballt.
Frane« fe ld/ mont. usch Gslli.
Glsrts/ «tu Tag vvr GM a. C
Hund»t'l/movt vorsltTaSentag
Kübli</ deufreyt. Btedmsrckt
Liudau / am sgmst. nach Simeon

IudZ.
kiechteusieig/ movt.vor Galli.
Lucttn/aufLkodigsre.
Meyenfeld / auf Gallen Tag / so

aber der Gallen Tag auf dew
Samstag sM/am Montag.

P.'eKgeu /bssm Sioßer / am alten
H. Ereutztag/ der »team Die«,
fta« vor alt Gallentag auch ein
Vtchmarckt.

Ragatz/ montsg nach Galli/ so
«ber der Gsventsg auf de»
Sonntag fallt/ 8 Tag tzersach

Rapperschwetl/mttw.nachDionlfi.

Schsfh iuse» beherrschet und bevogtet das Klette
göw, das Stödtletv Neuktich/ ze.

Dte gemeinen U Ztetthsnen sind diejenigen, die ^—^ ^ ^ ^
von viele» oder m «ige« Orten gemeiuschass.l ch und St Gaieu/ Lst nach
wechselweise alle Jahr bevogtet werde« Sie Seewei? bey der Schmitten/'««
ligen snkVeder jenfeit dem Gebürge i» Italien / oder Galle«. C ein Viehmarckt.
tzte d'gett. Schwritz auf GsSeutÄgr

In Italien SR Fuß des GottlMts siud 4 welcheZ°lothur°/,^
deseuxil. echen OrteuzuKckndt^ sind, und ihnen StAn.i xi,.vom Herzoge zu Mayland/ zu Vergel'EtttusmRhetn/mtw nMGs«itu g der ihm gleifteten gogen Di?nß > «/geben Teufen / moutag «ach Galli od«
worden, nemlich i^ano oder Lsuwiö. i.«carn«^ «mT«.

vjgZ^ oder MüYMlZal. ^ ^ Unt rseen btt.. und letzen muw^'ahtt,rät<e«der Xlt. Orte Gesandte sMhrlZch Ur öschen/ dien««s»srGaSi.
im Au5u!io, dte AvpeitattvKed «nd Kiögdt» wioer
die Landvö^te arzlr ören.

Hernsch gns z weichedmenm. Ländern/ Ury
x SchMtz

Uberltn; en mit«, nach Urftla.
Wisterthszr' dssstacvorGsZi.
Zu« / a»f Talles'Tag.



!5SSt M«teW«g.HSMLMcht WSterSAg! ^ SV^LM.
DsAl l Mtt HMiMMMet,«Mx4 « WMGM sM„ Martin PsbA
FkM. »Mtt Sttlk« M auf. j SrsffeU«fichG.MMwäix'Ndscus
SsmK.' THeopWS G' <c s' ss^HwmK. lI^ Es'l4 veuersudus

44. Könits Sohn kranck, Zsh. 4. T Aufgang 7,2.7. IN. Untergangs 4Z.W. Ev. MM. 24.

Dienst
Witw.

Frevt.
SemS.

4M1 Sigmund W Z 6

s Mslschtus « «

6 ' 5uWed Ml? «6

7 Florentiu Mr« 54
s 4.Gckrö«te Mi, 5«
9 Theodor M SA. B.

es Justus M/ k «

^lZ b LZ? Ist diser ^

^ tzG^T^^ Zeit
>j<<F gemäß schön

^ H Wetrer m t
(^2l.M.Usk« Nebel

^SW«?-^ kiz^ und
Ssseu^

is ^ 'LespsZd

17 FloritluS
lLTusenius

Königs Rechnung,Me.th. lZ.SAufgaug?/ Z5. min. Unrergang 4, 25. Ev. 'Math. 25.

MM.!», MsrtiuPM^
Dienß!r, Weibraeh «
Mitw. ,14 Friderich M
Doust.!« 5 Leopold W
Frevt. !«6 Ochm^ W
Ssmst. »7 Florian M

N r»
Z IK
4 II

DttC
gehet
«tlter
s »

«S'tz Mücheln mit
«chen C hin möchte

C>i< cf ßch ber
Os,z? m.Nschunsichthate

GonensinKerniß (Z
HZH ^ 5 eslte Nord

DsH Ceeiliu
Zz Clemens

«4 EhlystßomuS

.6 Cvnr«H
i?A Nicola

Ssstdsnss

46. Vom Zinß - Grofche«, Mach. 2s. G Aufg. 7. 42. m, Unterg. 4. i». m. Ev. Luc. 51.

GsMr« G^zEugenisMj s 4«j^^ West Wind mt z^W Mmm
M'At.I lg EWbeH Ms 6 ioi >jc^- /X <? Schneede iz« AnVrksS 4»

G Anbruch des Tsgs um x /m. Abscheid um 3^. mi«. WMC^MstW.
7 ?i<O A:b HZ? stöber « Msius
8 ,?i ^G ^^^ßchiehsu »Bibisug
9 47 w Z^x? lassen wor^ z KusiyS

KZ Clemens n > m-SZachm. bev 4 ^rö«?s
«4 ESrusoSsmusW U. 'H Mm Sa« k>M? s Ssb?ns

DienS. ss ElsbetdAmss^
Mttw. ^l
Donst.Ceeilis
Frevt.

4F.OberistenTöchterlein Mach.?. GAufg.7, 47. m.Untcvg. 4, !Z. m. Ev. Match,!?.

Hvjr.Bitz.WeUein! TAmörsM«Sttt. ,S Och i Z4'
Dienst. ^7. Jeremias M 55
Mitw. «8 Sosthenes M 4 «7

j Dsust. «9 Anthouius MD'ZC
FZtt?t. Z« RndZiZsts M? stehet

.,7 >
'

SAedtAberchs W
Ctt 1c <5 se5 Z Man'Z s Leoeadis
l^-Zj. 5, Mrsnf gel ZzO MeichwdeS

>li,46. NsGfti« wird. 1 i DaWsftss

^MMWWMW>MGMWW MM



NQ«nk^r>n?,i" Sraukhe'ttnrege» sich,d.r Tod rM maucimbiu:
^Ui> j^. ^^^j. und legt in das Trab dei ö »och nicht h« im Sinn,

Der VsUmond dm i. hst diser Mt gemäße
Wetter, ^

Das leftte Viertel den iit noch gut mit Nebel. Z^ZS u?!b Martini
DerNeumond den lf. komt mit kalten Nord-A«

West Winde und schnee GeSöber. Bischoffzeg auf Martini.
DaS er^e viertel den l?. ift noch unbeständig. Eonstantz/ aufConradi.

Und endlich des Vollmond den ist meist dunkel ^w/ aufMar«kt aitEzl.«ud avf

und kalt mtt Nebel

Schwytz und Unttrwslden zugehören, als Bellentz^
l'alen^z UNd i<iviera.

Dtsseits werden vsu den vltt. alte» Orten beher-
schet und bevogtet

i. Das Zhurgöw, worinnen Frsuenfelden die

HsubtstM iS. Es sind auch viele und reiche Kiö,>
ße? darinnen^als Ytttngen,Ftlchingen. Münster-HS^ ^

Andreas.
Clwen/ anfAndrea«.
Etnsidlen/1. Tag vor Martini.
Clenboge«, am Dienstag uach

Martini,
zrepburg in Uchtland/auf Mar

eint.
Glarus / der erste vor Martini/

der ander den^9. alt Ealen.
/ wann

Barad!s:e. h rnach a- E.ltnge«
i^Z, Um Maleßtz haben Frevburg und Solo'SiKntz des l.dkuft alt Calend.

thurn such ihre» Antheil. Kubus/ den ^. Srey Tag. Btehm.

2, Die Freyen Aemter oberhalb der neuenlkansenttgeu/ den s.

MZar,-Kkittt,n Lyon/auf aller HeUjgeu.
s/ilzrey!uukn, Mell uaen / auf Conradi.

5. Die Grafschaft Sargans / worinnen das be' Mersvurg/mttwoch vor Mart.
rühmte PsesseMad iiget. Rheine««/ mitwoch uoch mart.

4. Das Rheinthal. Hieran hat auch Avpen'Rvschach / donnerstag nach all«
zell Tdeil Heiliig«.

Von d/n iü Orten Zmich/Bern und Glarus
donnstag vor Ca

werden beherrsche: >Seewi« bey der Schundte»/ an
e. Dte Stadt und Grafschaft Baden/ worin- Andreas«.Eal.etn Biehm.

nen Zurzach. Stein amRKein / donnstag «ach

Die Stadt und Amt Bremgarden. «^A«.
z. Die Stadt Wellingeu SchZbZnSM rÄ.
4. Die Stadt Rspperlchwvl. Es stehet aber IKJ'/'««f Mart!" / und 8.

diese n«? im Schutz und hat im übrigen ihr eigm Tag »sch Asdrea« / tft et«

Regiment. I Viehmarckt.
Von denen ll. O ten Bern md F-eyburg w?^ Ury /do«Kag nach Martini.

den beherrschet.. Mutten. Orb?. z.Lr^^n. T^m^ta« auf M.rti.t
Schwsrzenburq.
Von denen il. Ortes Schwgtz und GlarnS werden

beherrschet Utznsch und das Gast«!.
Tin jedes der xili. Orts ist sm sich ein fteser und

souozraiuer Staub. Vas Haubt in denen vi. Län^

D dern,

Ttzdinges/ suf Martini.
W'il/Bieustsgk'Zch Othmar.
Wiuterthnr/donstzg vor Marti«.
Wl!dhauß/amvienstsz.vorMart



Xll. '.All.M.jsiWbg.
Monat) vLck^Mk.

^nf-ur.dj Aj>ccttnu:,d NeunChrisnncn.
Ütitergsng. isemuttziicheWittermg vKds^^L^«..

Ssmft l l LonßtswS Minus. I c/ ^ S Bcr Judith
4«. Einritt Christi, Matt, sr, <J Aufgang, 7, m. Untergang 4,8 miu. Es. Joh. 5.

Sonnt
Mont.

M-tW
Dsnst.
Freyt
Ssmst

«Gi Advent
Z Csßanus

x Cordula
olüUs

7 Agathon M
«MariaEmpf.^

.4>F^ schein wöch^e ^Kittsius
S n^ih ^ b >j< « biser^ 5 Eustbius
MU^ O^. ÜZZ Z!it l6Frenfttsien»w
lü^G n.'ben cr schr 17 Lzzsrus

4 w.N -ch. tbwer is Wunibalds

^ bZ werden. mich°n,?N.m stus

49.Vom jüngsten Tag, Lue. ,i. T Auig. 7 s^.m. Umerg 4. Uhr. 6. m. Ev. Luc. 5.

^ >Ä2Wil.bzldM
Mut lis Waith«
Dienß r,Dsmastus
Mitw lkTabitha
Donst. lZM-'Ä
Freyt !l4NieastuS
Samß »x Aib aham

O 55
«

4 »1
s TZ

S LauflfteN^chr lasDuAchill.S
GinM?, 42 n Kün? -'i!t«l Thomas ^

»z Ds§ be?t

»4 AdM, Eva

?6Stepl)«7
so. Johan. imGefängnus, Matt. li.S Aufgang, 7/ mluntergang 4,7. m. Evi Lne.

?jccf^^b dörffte

^ ', iI.m » o doch sich di-

Mont
is Adelheit M unter
l 7 Wunibald M x 5

i8 Lazarus K 5
»S MMfgstM ^ 7
Ao Urßnus Zs! s «7

Mit».
Donft.

Frevt. l,rtztzsM
Gamst. UlyseS

Sc >i<^t. Sonne den und « 'D Joh Svan^i
S< ^cb WML schttZ issizZKmdeikTcMl

>j( V ft«/ worden «9 TösMÄtin
Nebel in Thälern / suf^o David
>Z<G Bergen Sonnen-z« Sylvester

Tags um x. Mr fx Adjchetd um 6 Uhr x, m. Jenner>! 7S2
5«

>> 7
iü schein. D'efrs e NmJaW H
uneben Cu. b Wevv-' ^ Abel

z l. Joh. zeuget von Christo, Jot/. I» G Aufg. 7. sJ. m. Uutergang4. IO m Evi Ll«. z.
AR«««,««

Mout
Dienst.
Mit«.
Donst.
Freyt.
Samst.

Dagoberts
«4AdM,Eva WH

,?Mrist-Tas
?6>Srephsm!s

9 Thomas

U. V
» f4
Z '«
4 Zl
f 5»

l - .m Nich. ^ c5 nacvt z TGenevSra
S< Wetter dörff.e mebr 4 Titus
HErr unser GOttkalt. e Theliphm
CZ^ V^S aber 5 A z "1^>K

>je<?D, LinMwarm' 7Lucanus
zeigen I S Trbardus

C Der ' .?9 ^ ^ ^ - ^ 9 JulZanuS

zi.VonderKtbnrtChnsti,Luc. 2. G AufgaM 7/45. m. UnKrg«nj4, ls. mw. Ev.L«. ^
.«»««>UM«O Ktyt5Mro,4K.VMttSosneu^K -SaÄ>e.

Mont. !zr Sylvester Wi au5 A s w.?,Mtniöl FelKttks



ssklpjsZlNNN K6t Zs 5tZS Mrft di,Has«ste Jahr in GQtttS c Furcht voffenbku
^vl.'Z!iIkvU. ^Ui, ^l. Wird SQtt im «cnkii dir auch Reue Gnad zuwenden, s

Dss lesttc Viertel den 7. tst an kalter Witterung AlM ten / Do»st ««H N!«i?
ke'n MttLKel. ?spp'w^nachNocol.

De! Neumond de«' s. bat ans Berge« Sonne«' B?//Ä?^^
schA/i»denM!ern Nebel.

Das erste Bretel d?n «z. sst rechtrauch und kslt. B.tmgzM»/b<r,,2. ^
Und Her ?ÄsllW^s den Zc>. macht dem Monat Buchhorn/den r. Montag,

und Jghr mit Sonnenschein ei» Ende. ,Kbur/auf Andres« Site« Calend.
— ^_ ____ !Erm«tinge»/den 1.

dern / Ury > Gcb zzytz, UUerwalseu, Zug, Glarus ^uenfeld / Montag nach RieK.
und Appmz ll, rst. d Lunv > Ammann tttultret / und
werde7ganz democratisch regiert/allermaffen dtt Z
höchste Gewalt bev dee Laudsgemeind bestehet / zuHzMerq/aufN'cöla,
dere« alle ManuSbi der, dte >6 Jahr alt stnd, be^u« Ga<ß / Dienstag «ach Lueta.

sen werden, uud ihr Vmum haben. In den Stäb- Jlautz tu Pöudten/de» i.di«st«
teu sind ver, deren Haudt etn Schulsheißtst, aU,l «uE«l u^b,»«
Bern, Lucern, Fresburg und Golothurn, und!«Suhl / auf Nicolai,

dre?/ deren Haubt Bürgermeister genevnet wird/
als Zürich, Basel und Schsftzsusen. DsS Regt
me«t der Stöött tst nicht so demoerattsch, «IS wie in
den Längen sondern yat eine aristokratische
Temperatur; doch in einer mchr, als tu der andern.

SLMtttche Orte aber formtreu ein ^üern» divi-
täiumundsouvttaineö^urpus, ode?R public, wel>

ch:s Sie Lodlibe Eydgnoßschsttim Z^iocuri« betit'
telt wi d ^ die ßch durch gewisse Desutirte / so man
Ehren Gesandte rennet, gewöhnlich undjädrl ch auf
St. Johannis B pttstä8r ver. z u Baden versam'
mein, oder auch zu snsern Zeiten / so oft eö dte Noht>
wendtgkett erfordert. Alldorten liq zidtrt man die

Rechnungen?egm einander/und rahtchlszet über
den Nutzen Angelegmheiteu uns Woöl ahrt d s all
gemeinen ÄsterianseS, zu Kriegs und Friedenszei.
ten, gibt fremtztr Fürsten Ambassadsron Audienz/
macht Untsersgloldnu«genze. Diese Versammlung
wird dlZTagsatzum geuegnet, b y welcher dieStadt
Zürich d^s i^rTslcZium Perpetuum füh-ret, die Übrt'

^ gen Oete convse^rer / die Sib'cheide susseset, ausser.
tizet / und jedem Ott ein Txemrl is z«schick.'t Es
ta, ab:r auch ein jedes Ort, wann es Hobt thut,
eine DssttMg begehren und ausschreibe«.

Künftiges Jahr geiiebts GOtt ein mehrers.

«SM/ i. Freyt« Viehmarckt
vtntzknrg/ Donnerstag nachNics
Müllhsusen/ suf Nicolai.
Petkrttngeo/ de»
R«pp?rschw eil / Mittwoch.

TsomaS.
Rtckesbsch / de» 1. Dienstag.
Schier« /oufThoma« Tag«, k.
Straßburg / auf altW«hn«cht
Sursee auf Nicolai.
Thengeu/ de» «.
Uber illgen/ auf Nicolai.
Uri/ Donstag vorRicolai
Waldjhut/ deu 6.
Willisgu / Dienstag vor Tbv«.
Müterthur/Dsuft v« TlD«.
Vverdoo/bea^?.
Zweyßme« / den Von?.
Zosingen/ den 2z.

Die Nacht
Stund IsM«

iS !5


	Allmanach auf das Jahr nach der gnaden-reichen Geburt unsers Herren und Heylands Jesu Christi 1761

